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zusammen
sein

Wir bilden eine Ge-
meinschaft, in der sich
alle getragen fühlen.
Das erreichen wir,
wenn wir einander ach-
ten und voneinander
lernen.

Im zweiten Jahr konnte zäsi die
Inselwelt fertig entdecken. Er hat
von den Spielgruppen alle nötigen
Quartette erhalten. Zäsi berichtete
laufend von der Entdeckungsreise.
So entdeckte er zum Beispiel eine
Höhle und konnte alle Spielgruppen
zu einer Höhlenexpedition einla-
den. Anlässe von Scharen, Releis
und Kaleis konnten genauso in die
zäsi-Spielgeschichte eingebaut
werden, wie die zäsi-Anlässe der
Projektleitung. Die Spielgruppen
profitierten auch von den Gruppen-
stundenideen, Spielen, Rätseln und
Anregungen, die zäsi auf die Spiel-
karten geschrieben hatte. Im zäsi-
Kartensammelordner konnten die
zäsi-Fans die besten Karten ein-
kleben und so ihr individuelles
Jubla-Hilfsmittel zusammenstellen.
Begegnungen, Kontakte und Zu-
sammenarbeit innerhalb der Ver-

Projekt "zäme si"

bände und nach aussen sollten ein-
fach und spielerisch gefördert wer-
den. Dieses Ziel verfolgte das zäsi-
Spiel. Beim Tauschen der zäsi-Kar-
ten entstanden schnell neue Kontak-
te – dies hat sich in Kursen, an Bun-
desversammlungen und an der Basis
bestätigt. Die Figur “zäsi” als Maskott-
chen sorgte für die Identifikation mit
dem Projekt und die Entdeckungsrei-
se bildete den Rahmen für die Anläs-
se, an denen sich Jubla-Leute treffen
konnten. Die Schwerpunktthemen
2001 – Zusammenarbeit mit anderen
Jugendverbänden, Integration und Se-
xualpädagogik – wurden den Scha-
ren in erster Linie via zäsi-Karten res-
pektive mit der Broschüre “let’s talk
about sex” zur Verfügung gestellt.
Kritisch betrachtet war es auch mit
einem Riesenspiel schwierig, die In-
halte bis an die Basis zu tragen. Die
Beteiligung hielt sich an den zäsi-
Anlässen leider in Grenzen.
Ein Höhepunkt des zäsi-Projekts war
zweifellos das Abschiedsfest am
22.9.01 in St. Gallen. Die vielen Kin-
der mit ihren Leiterinnen und Leitern
erlebten einen tollen Tag mit zäsi. Alle
zusammen halfen zäsi bei den Reise-
vorbereitungen und beim Bau der
Rakete, mit der er wieder im Weltall
verschwand.
Ich danke allen, die das Projekt in
irgend einer Form unterstützt und mit-
getragen haben. Zäsi hat sich übri-
gens immer über die vielen Zeichnun-
gen, Gedichte und Briefe von zäsi-
Fans gefreut!


